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Eın weiterer onnage Gudeas TÜr die GOÖOTtEIB Baba

Manfred GOrg Munchen

‚USEaM mM1ıt den alteren Deutungsversuchen Ausdruck 355
1 Jes Sa 1 8 ,23) 1ST auch e1iNe Beziıehung N: ıner SUumer 1sch-

babylonischen tergo  eit vertret worden, der d1ie Lautung Bau gehabt
könne WÄhrend GTE letzte des €eX1KONS VON KÖHLER-BAUM--

\ diese Verbindung immerhıin NOC)| für mÖöglic halten

scheint, auch Zwel Fragezeichen beigefügt werden, rückt dıie Er —

schlienene eubearbe1i tung des GESENIUS ß I entschieden VCO)]  5 der

Ordnung des bhw =akkad. Ba'u n der Wiedergabe
des Namens der gemeinten GOGERETE ich gleichwohl die LESUNGg d1:»a-bag
(Baba) durchgesetzt, daß ıiıch ‚scChon autf LautLicher Ebene, geschweige
denn Salr dem semantisch-religionsgeschichtlichen Feld, jeder Kontakt duSsS--

sch l ießen 1äß Klärung des bhw 15 VOINN eın anderer VOr-

schlag eing!  acht worden, der nicht erneut aufgegriffen werden so1l
letztveröffentlichte Dokument Ehren der 1 stallt 1LNe

Vorderasiatischen MuUuSeumM Berlin befi:  IC e1n! dar,
deren achtzeilige Inschrift m1ıt der AaAssı.  tion OE ı m1ıt eıner Text-

fassung welı identisch ist, die ıch z onnägeln für m1ıt der

lassif:iıkatıon findet . Dıe 'LS| bekanntgewordenen emplare VONn '"Ton-

nageln Gudeas, die ın der ersten e1l. nennen, SsSOLLeEN hlıer eın wel-

ter'‘ egstüc) ergänz werden, das ıch 1Va  102 bef indet
VON den Bes1ıtzern dankenswerterwelse assı

emp.lLar (Vg.  F 15 Db1ıs autf die abgebrochene Spitze erhalten

se1lner Kopf : O3 55 Chaftlänge s CcChaftende < die

der sonstigen egstücke dort E koamplett ist,
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unser al Fall vollständig erscheint, soll die vorliegende Fassung e1-

vorgelegt werden:

1I ba-bag 5 Baba,
SAL éa6-ga die gnädige Frau,
dumu-an-na die Tochter Anus,
nın-a-nı SEe1Ne Herrin,
vv  s (hat) ea,
ensi- Stadtfürst

lagaéa—ki—ke4 Lagas,
e-uru-kü-ga-ka-ni Tempel 1n der heiligen Stadt
mu-na-duü gebaut F  W —©  _”  ' _ —.

aC Feld ist ın zweı eılen geteilt, während das S11 Feld mit e1.-

el Aaus. Dieser entspricht übrigen den
die BescC|}  A der Mehrheit der emplare, die aufbewahrt
werden wohl die ımfassı Ollektion VON Baba-Tonnägeln .:ia:rstel].en7 e
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